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Rückporto beizufügen. Die Volks n xausgebauten Bericht attungsdienſt in allen Orten. Meldungen von Be

Vier Blutjahre.

und den Saalkreis ſowie die Kreiſe Merſtburg-Querfurt,
DelitzſchBitterfeld, WittenbergSchweinitz, TorgauLiebenwerda,

Berlag in e a. S., Große Ulrichſtraße 27. Fernruf 5407.e lksſtimme Halle“. Poſtſcheckkonto Erfurt.S Sozialdemolratiſhe F Partei Tageszeitun t e
end. fü 5 die Poſt r r Se nerheier 19 H i chr Halle An e: im Anzeigenteil 1,60 Mk. er eNebeng

ter und Spalite; desgleichen als Reklame im Tertteile 8, M. Aufgabe
min die nächſte Ausgabe dis 9 Uhr morgens, Betriebsn oder anderer Art enebinden n den 27

Arzt deutung werden an Werktagen zu jeder Tageszedt entgegengenommen. S a von der rechtzeitigenangerhauſen Eckartsbe ß ufnahme von Anzeigen ſowie von der pünktlichen Zeitungskieferung.Unſere RedaktionsSprechſtunde in Halle vorm. von 12 Uhr. serh er nd ht e Naumburg Die Einzelnummer der „Bolksſtimme“ koſtet 1. Mark.

n.

zieſigen Von Friedr. Kleeis.er ſich waren nicht die einzigen Lei Ein weiterer und wichtiger Schritt auf dem Wege dergoldene Aufruf des Auslandskomitees der Soziul r We Wechehaigunete et“ gedree Fe Sleichherechtigung der Frau iſt erfolgt. ihre Zulaſſung zum
med revolutiorären. oſſen wurden, gehörten zu den übl ichen Sitten. Maſſen- Schöffen- und Geſchworenenamte. Jahrzehntelang
ine 1 i R Hinrichtung von „Gei- L r er von der Sozialdemokratie darum ge-Werd e l n“ zu en, nderung ganzer Länder, wie mpft worden. Die fadenſcheinigſten Einwendungen ſindeher a Sgieberleritienee. n tſen u Georgien und Armenien und kergh mehr el auf das Schuld immer gegen die ordnete worden, ſo u Bei

tag, kein gleiches Wahlrecht in Rußland. r n e e z glauben ſpiel, daß die Frau nicht genügend ſelbſtändige Urteilsdts auf Verlin, 23. Mai. ſchew fähigkeit beſitze und ſich zu ſehr von ihren Empfindungent wat, Anläßlich der Aburtei der Sozialrepolutionäre in Ruß- einer ihrer Spitzel und ihrem Gefühl leiten laſſe uſw. Mit dieſen Hinweiſen
huldigen land veröffentlicht das Auslandskomitee der Sozialrevolutionären ein Schrift uſammengedichtet hat, aus dem hervorgehen ſoll, haben ſich erſt noch die Verbände der Juriſten und Richter

Partei einen Avſruf. „An däs Proletariat aller Län- deß eine r tiſche Partei einen einzigen Wolodorski getötet im vergangenen Jahr gegen die beabſichtigte Neuerung aus-derl!“ Dieſer fruf beſchäftigt ig einleitend mit der Vor und einen einzigen Lenin verwundet habe. Gerichtet aber er geſprochen. Sie iſt aber doch gekommen, weil ſich Notwendig-

uilleton: geſchichte, die zu der Anklage führte und weiſt darauf hin, Scheingefecht nicht gegen denjenigen, der den rd am lo keiten geſchichtlicher und kultureller Entwicklung nun einmal
nd Ge- daß die unzähligen Proteſte aus allen Ländern und von allen dorski organiſiert hat (derjenige, der Lenin verwundete, iſt bereits nicht aufhalten laſſen.
und All Jartelen den Erfolg gehabt haben, daß die Anzahl der Ange längſt hingerichtet worden), ſondern ge en Leute, die die
lhelm agten von 47 auf 22 herabgeſetzt wurde. Unverändert ſei der Anſchläge unterſagten! Der Schuldige wird dagegen unter den Das neue „Geſetz über Heranziehung der Frauen zum

Endzweck, der mit der Anklage verfolgt werde lieben; denndieſer ſ nach wie vor: Gewalt gegen Litiſche Eler Recht
b igung des eigenen Terrors und Vernichtung der ſpatitiſen
arteien in Rußland. Zur Begründung dieſer Feſtſtellung wird

Terror 71 und noch vor kurzem (am 6. Mai 1922)
es

Anklägern ſitzen.
Zur Zeit, als die Bolſchewiſten den Prozeß anſtrengten, war

es für jedermann klar, daß die auf

alismus gr 77wurde, der das hungernde, erſchöpfte und kriegsmüde Peger t

Schöffen- und Geſchworenenamte“ iſt im Reichsgeſetzblatt
vom 5. Mai 19232 enthalten. Es beſteht in einer Aende-
rung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes. Dieſes
organiſiert unſere Rechtspflege, namentlich den Aufbau unddann geſagt: Der Bürgerkrieg wurde in Rußland im Jahre 1917 Terror und Bürgerkrieg Fedarch hie Bolſchewiſten vom r gebro er Mit Wſprele eingeſtellte Taktik nicht nur verbrecheriſch, ſondern auch wahn- e b e rihe nene egie r

Hand ſtürzten ſie die proviſoriſche Regierung, und ſofort be witzig war, und es herrſchte weiter kein Zweifel darüber, welches Entſcheidung von Strafſachen ſind bei den Amtsgerichten

gannen ſie, Verderben die Jnbeſitzna der Gewalt durch die Volſchew ten 8 gdie Gefängniſſe mit Sozialiſten n Rußland ausgelöſt hatte. Sie waren zu der betreffenden Zeit Schöffengerichte gebildet worden. Es iſt genau feſtgelegt,
a füällen. die Sogial die dem bewaffneten, bolſche rade im Begriff gegenüber dem internationalen K. r welche Sachen von den Schöffengerichten zu erledigen ſind:
vyiſchen unſern und en wurde l vrut ge m n e Fon zen S rend innerhal s Alle Uebertretungen, ſolche Vergehen, die im Strafgeſetzbuch

ein Wucher u eberkap mit Gefängnis von höchſtens drei Monaten bedroht ſind,
gab Lenin m Kongreß der Metallarbeiter als er u t alle nur auf Antrag zu verfolgenden Beleidigungen undr I e Hinblick auf die Sogialrevolutionare und die Menſchewiſten ßaps ver e ahrn n hie n Setgunt. Körperverletzungen, wenn die Verfolgung im Wege der

Figleben. ſogte: „Jhr habt uns im November 1917 zum verzweifelten Knmpf inniſten am 1. Diat den Achtſtundente g nicht in ihre Ledernngen Privatklage geſchieht, geringere Diebſtähle uſw.
I er eer2d darauf antworten wir mit Terror mit ufnehmen konnten weil der Jehn- nene Schöffengerichte, die alſo eine beſondere Abteilung

Jn der Tat waren es die Bolſchewiſten, die ſofort im Jahre tag bereits beſteht? Jſt weiterhin bekannt, daß in Rußland jeder der Amtsgerichte bilden, beſtehen aus dem Amtsrichter als
ſcher Körper to17 Streik verboten iſt?, daß kein gleiches, direktes, geheimes und all Vorſitzenden und zwei Schöffen. Hier iſt nun durch das in
de Gedayeer die Lynchjuſtiz a hin W de An die R d e Frage ſtehende neue Geſetz der Zuſatz angegliedert worden:

inf m uß werden in dem fruf die Namen der Ange Mindeſtens ein Schöffe muß ein Mann ſein. Hieraus gehte 1 74 Ü Aerichthofes W eng r u r klagten genannt. Es ſind Leute unter ihnen, die alſo hervor, daß im übrigen auch Frauen als Schöffen zu
r t i die Nationalverſammlung ſeivit in dem unter dem Zarenregime gezogen werden können. Das Amt eines Schöffen iſt ein

erſuqhnnz Augenblicke auseinanderjagten, als ſie die Sozialiſierung des Jahrzehnte im Gefängnis verbrachten, verbannt wurden oder Ehrenamt. Das Geſetz trifft noch Beſtimmungen darüber,
22 Mk Ackerbodens beſchloß und darauf Tür und Tor für einen greu ſonſtige Strafen zu verbüßen hatten. Die Arbeiterſchaft aller wer zum Amte eines Schöffen unfähig iſt (z. B. wer die
22 W. lichen, noch nie dageweſenen, kollektiven und individuellen Terror Länder wird aufgefordert, gegen das bolſchewiſtiſche Syſtem, das bürgerlichen Ehrenrechte verloren hat), wer zum Amte

Mretzn Und nun h dieſer s mehr als vier Jahre an. genügend gekennzeichnet ſei, mit aller Entſchiedenheit zu prote eines Schöffen nicht berufen werden ſoll (z. B. wer das 30.
15 Mk. e Par eien mit J ſtiſchen an der Spitze haben ſtieren und insbeſondere die Verzichtleiſtung auf. den blutigen Lebensjahr noch nicht vollendet hat, wer den Wohnſitz in
8 Mt. endloſe Verzeichniſſe der in den bolſchewiſtiſchen Folterkammern Terror zu fordern. „Denn ſonſt ſo ſchließt der Aufruf der Gemeind s d wählt wird ch nicht zweiu d u R er ertränkten oder ſonſt umgebrachten. wird das Vint der Bpſer augj denen anhaften die gegen die Jahre hatte Polksſchullehrer uſw. und wer vie Veruſung

titglieder aufzuweiſen. er ichkeit22 M. Foltern und Töten Schandtaten nicht proteſtiert und ſie nicht in aller Oeffentlichkeit Fum Amte eines Schöffen ablehnen darf (z. B. wer das 63.

Schlachtungen

=„„-——v———-«„„v——ü—n deutſhontnglet Achter zur deu
verdammt haben.“

reaktionär auch nichts von der richterlichen Betätigung der
Frauen wiſſen will, verſteht ſich von ſelbſt. Genoſſe Kuttner
mußte in perſönlicher Bemerkung den Juſtizminiſter berichtigen,

Lebensjahr vollendet hat, wer die mit der Ausübung des
Amtes verbundenen Aufwendungen nicht zu tragen vermag
uſw.

Die Wahl eines Schöffen kommt wie folgt zuſtande:

bühren un der wi ei e iens, Jede Gemeinde hat alljährlich ein Verzeichnis der in dieſerVor nationalen guſtiz. tag Dig die Weite ter das Gr d wohnhaften Perſonen, die zu dem Schöffenamte berufen.
tgeſchlachtel gibt Dinge, von denen man nicht cht, die man nicht in werk Hannover wiederholt. werden können, aufzuſtellen (Urliſte). Dieſe iſt nach öffent-

30 Mk ein Urteil hineinſchreibt.“ lichem Hinweis eine Woche lang zu Jjälfte 15 Die izdeba w Mon im Preußiſchen auszulegen. Gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtändigkeit kanntertel r pa ihnen en e off r Wann ſpricht Lloyd Gebrge? Einſpruch erhoben werden. Der Gemeindevorſteher ſendet die
edav. e Syn ie Ausführungen de n Kuttner vom Sonnabend Urliſte an den Amtsrichter des Bezirks. Dieſer ſtellt die30 nahm insbeſondere die Richter gegen die Bezeichnung Lloyd La wird erſt ſprechen, nachdem ſeine Kritiker geſprochen rliſten des ganzen Bezirks zuſammen. Bei dem Amtsgericht
2 3.45 xIhurken“ in u Dr. Berndt, einer der wirklichen Demo haben. Hloyd George geht nicht nach dem Haag tritt alljährlich ein Ausſchuß zuſammen, der das weitere be
Keulen von raten r n ander eine W Abrechnung London, 23. Mai. Jm Unterhauſe erklärte Chamberlain ſorgt. Er beſteht aus dem Amtsrichter und einem

i Se urtert. efant er. e r e c De Genuneſer Konferenz am Donnerstag ſtattfinden wird. frauensmännern als Beiſitzern. Dieſe werden nachS r gefällt wurde, die jedem ge en d Sir Worthington Evans wird die Erörterung von ſeiten den näheren Beſtimmungen der Landesgeſetze aus den Ein
vie m a nden widerſprechen. Von den r e der Fperuns eSffnen und eine aügemeine Erklärung abgeben. Wöhnern des Antegerichtsbegirks gewählt
t a fr lit forderte er daß dieſer Republit wirklich mit J Ein Blaubuch ſei bezüglich der Genueſer Konferenz vorbereitet ge s ge i e ſäret, e vralſs. Richeer worden und befbade i Augenblick in In Er hoffe daß Dieſer Ausſchuß wahit nun für das nächſte Geſchäſtsjahrdes Gefrier eigen denſchen W i ren können. ſei un dieſes Buch den Mitgliedern morgen nachmittag zur Verfügung aus der Urliſte die erforderliche Zahl von Schöffen und die

ſihialich die l erita des republikaniſchen Staats durch ſtehen wird. Eiſ; Parlamentsmitglied fragte, ob dieſes Buch Mit- erforderliche Zahl derjenigen Perſonen, die in der vom Aus
en: Großvieh ſolche rüche rgraben wer Lichtenſtein teilungen enthaflte, aus denen die genaue Art und die genauen ſchuß feſtzuſetzenden Reihenfolge an die Stelle ausſcheidenderle Tee u S. Werten Zwecke der Ha ager Konferenz erſichtlich ſeien, ſowie die Schöffen treten (Hilfsſchöffen). Es ſoll jeder Schöffe zu
Rk. Kleirvieh umfangreiches Material die Anklagen Kuttners, wobei die Kom Aufzeichnungen über die Erörterungen, die in Genua ſtattgefunden höchſtens fünf ordentlichen Sitzungstagen im Jahre heran
t 21 Tage in muniſtin natürlich nicht umhin konnte. den böſen Rechtsſozialiſten hätten, und o den Wünſchen des Hauſes nicht mehr entſpreche. gezogen werden. Die Reihenfolge ihrer Beteiligung wird
z un einige Seitenhiebe zu verſetzen. Genoſſe Brandenburg be daß der Preynierminiſter die Debatte über Genug durch Ausloſung in öffentlicher Sitzung des Amtsgerichts

ündete die ſozi atiſche Anfrage über die Urteile in eröffne. Chamberlain erklärte das Buch wird alles enthalten. beſtimmt. Das Los zieht der Amtsrichter. Die Gewählten
agdeburg. Eine angemeldete und behördlich genehmigte jedoch nicht die verſchiedenen Unterredungen in Genua. Sir eftt z T dencz: ſi Tätigkeit treten

altsgott tration wurde dort als Landfriedensbruch behandelt. Worthington Evans könne veſſer eine Darlegung der in Genug Verden mit Angabe der Tage, an denen ſie in
Schwere Strafen verhängte man über Leute, die ſchwarzweiß-rote erreichten Aſsmachungen geben als der Premierminiſter. Er, ſollen, in Kenntnis geſetzt. Das neue Geſetz bringt noch die

n heruntergeholt hatten. und ſelbſt die Mitglieder eineriſttapeie werben verurteilt, weil ſie angeblich Demonſtranten

durch ihre Muſik zu dem „Verbrechen“ aufgefordert haben. Die
Volksparteiler v. Eynern und Ste n del verſuchten, die

rzweißtoten Provokationen, die die Urſache zu dieſem
Prozeß bildeten, zu entſchuldigen, und waren ſo 'aufgeregt. da
s zeitweiſe zu Lärmſgenen kam. Auch Dr. Deerberg (Dnatl.

Chamberlaift. wolle dem Hauſe nicht verheimlichen. daß der
Premiermittiſter die Art der Kritik kennen lernen will, die gegen

ihn gerichtet wird, bevor er ſein Recht, zu ſprechen, in Anſpruch
nehme. Arf eine Frage Sir Donald Macleans. ob Chamberlain
wiſſe, daß dies für den Premierminiſter ein völlig neues
Verfah ſei der von einer Konferenz zurückkomme, die die
Welt intereſſiere und über die er allein genaue Mitteilungen

Beſtimmungen, daß Frauen, welche glaubhaft machen, daß
ihnen die Fürſorge für ihre Familie die Ausübung des Amts
in beſonderem Maße erſchwert, die Berufung als Schöffe
zurückweiſen können. Alle Ablehnungsgründe ſind
aber innerhalb einer Woche vorzubringen. Jſt für eine
Sitzung eine Frau ausgeloſt worden, ſo ſind weitere auf eine

Flechtet idi i i den regktionären n Frau fallende Ausloſungen für dieſe Sitzung unwirkſam. Diee e n w r e r rer W ne r a eai drei Sir Schöffen erhalten für ihre Tätigkeit eine Vergütung undn denSchaun bereit iſt. Er bedauert nur, daß in Urteile Sätze hineingeſchrie- d Maclegans und ſeine Freu 4 nach Keiſekoſten. Wird zu einzelnen Sitzungen die Zu
e I n werden Die gegen die von in griobte Juſtis ſprechen. Dieſer hen h e inleltende Ertarung ehung anderer als der zunächſt beruſenen Saotſen erſorker-

t an W e i de onater tet die wen W für die Regierung abgeben. Auf eine Zwiſchenfrage eines Parla lich, ſo erfölgt dieſelbe ans der Zahl der Hilfsſchöffen nach der
e I e deren man micht W en obtettteer Richter mentsyttoliedes, ertiärte Chamberlain Lioyd George habe nicht Reibenſolge der Jahresliſte. Hierbei ſoll a d
e mat de T bedenern. Da diejer Erz die Aßſicht, nach dem Haag zu gehen Vorſchriften tunlichſt an Stelle eines zunä ernennen
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Deannes ein Mann, an Stelle einer zu t v. rufenen Fran
eine ſolche treten.

Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz
daß zur Verhandlung und Entfheidung von

ſieht auch vor,
Straffachen bei

den Landgerichten periodiſch Schwurgerichte zuſammentreten.
Sie b n aus drei richterlichen Mitgliedern und aus
zwölf Entſcheidung der Schuldfreage beruſenen Geſchwore
nen. dieſes Amt kann nunmehr von einer Frau gus
geuübt werden. Die Uriiſte für die Auswahl der S r
die vorßehend beſchrieben iſt, dient zugleich als Urliſte für
die Auswahl der Geſchwore en. Die orſchriften über die
Berufung zum Schöffengantte finden auch auf das Ge
ſchworenenamt Anwendung. Der alljährlich dei dem Amts
gericht für die Wahl der Schöffen zufrimentretenide Ausſchuß
hat gleichzeitig diejenigen Verſonen garis der Urliſte aus-
zuwählen, die er zu Geſchwe nen für dar nächſte Jahr vor
ſchlägt. Beim Landgericht wird dann ebenfalls ein Ausſchtiß
gebildet, der aus der Vorſchlagsliſte die notwendige Zahl
der Haupt und Hilfsgeſchworenen auswählt. Jhre tatſächliche
Zuziehung geſchieht ebenfalls auf Grund einer Ausloſung in
sffentlicher Sitzung. Das Los wird vom e gezogen. Zwiſchen der Zuſtellung und der Ladung zut Teii-

Tagung der 2.

Re Exelutibe in Köln.
Die Wahl der Delegierten zur Neunerkommiſſion. Die Sozia
liſtenkonferenz im Heacg Otto Wels zur Frage der Zerreißung

Deutſchlands

on 22. Mai 1922. Jm Kölnet Rathaus tagte am Sonn
abend und Sonntag eine ſtark beſuchte Konferenz der Exe-
kutive der Zweiten Jntetnationale, die außer-ordentlich weitgehende Beſchlüſſe faßte per v reptti n wurdenorganiſatoriſche und taktiſche Ka ſteg e ch auf dieAbſichten bezogen, eine Welttonferenz 4 ſoz rig w eien

einzuberufen. an beſchloß m langer Etörte dieReunerkom miſſion die noſſen Wels deinMacdonald England und Wauters- Velgten u bele
gieren. Die Neunerkommiſſivn ſoll bald in Berlin zuſammen
treten. Ferner wurde über die Pläne, eine Sozialiſten
konferenz nach dem Haag zur Zeit der dort Wer Sach
verſtändigenkonferenz einzuderufen, vethandelt. mütig war
man der Auffaſſung, daß r eine tn nütund Ziel den könne, wenn ſi emrinfcha t lich mitAmſterda mer G wertſcha ts internationale et
folgt. Mardonald berichtete über die isruſſeree onfetent
der Sozialiſten Frankteichs, Englands und argiens, die ſich ges en das Recht endenein im Rüchſtand leibendes u J n
Erſchütternde Bilder von der Lage i eigen narmeniſche Delegierte und dert ungari et
Die Armenier wieſen datauf hin, daß durch das eRußlands mit den Kemaliſten die armeniſche Bevö a wyg,,

kommen der Willkür der Fürſten ausgeliefett aund z erſuchten. ſich auch ihrer Jntereſſen ene e
Buchinger legte ein Memoranduſn vor. worin die terkee W
Alte der z yAtmee gebrandmarkt und dert t um die
feſti igung der Demokratie ringenden ungariſchen 4 verwätniſte Sympathie n wird. Zum
erenz kam es zu eſer eindru Kundgebung eveit des Deutſchen Reiches. Genoſſe Wels legte in e

Rede die Abſichten der franzöſiſchen Jmperialiſten und ihrer
fonde tBündleriſchen Beſtrebungen dar und betonte, daß dieſe Be

r R mee

ſt rehun n dgrauf, hinguslaufen, die politiſche und wirtſchaftliche
Einheit der de utſchen Republik zu zerteißen. Wenn e e von
der Arbeiterſcheft aufs ſchärfſte zurückgewieſen e nden
ſie doch bei der agtariſchen Bevölkerun heinlandes

ingang, weil man ihr Steuerbefreiung und r von denReparalfons zverpflichtungen verſpricht. Dieſe ta tion
aber überaus den Kampf der deutſchen So albemetratie r De
mokratie und Republik. Dieſe Gewaltmaßregeln im Rheinland
ſtärkten die deutſchnationalen Chauviniſten im Jnlande und er
ſchweren die Erfüllung der Reparationsverpflichtungen. Wels
forderte am Schluſfe die Delegierten dert Jnternationale auf. UÜber
all in dieſem Sinne zu J damit die Einheit des Deutſchen

nahme an der Sitzung ſoll tunkichſt eine Friſt von einer
Woche, mindeſtens aber von drei Tagen liegen. Niemand
ſoll für daeſelbe Geſchäftejehr als Geſchworener und als
Schöffe beſtimmt werden. Geſeßieht es trotzdem, ſo hat er nur
das Amt zu ühbrrnehmen, zu dem er zuerſt bernfen wurde.

Das Kauptngenzrert ift alſo zunähſt darauf zu richten,
daß bei der An fſtellnng der Urliſten durch den Gemeindevor-
ſteher die beraſungsfählgen Frauen mit gufgenommen werden.
Die Zuſammenſtellung der Liſten hat in allernächſter Zeit
wieder ſatnzufinden. Die Frauen ſollten daher in die
nach Fertigſtellung auszulegensen Liſten Einſicht nehmen und
Einſpruch erheben, wenn in der Vollſtändigkleit der Liſte
Mängel beſtehen. Der Einſpruch kann ſchriftlich oder münd
kich (zu Protokolk) beim Gemeindevorſteher oder Bürger
meiſter geſchehen. Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß
ſich die Frauen auch in dieſe ihnen nunmehr offen ſtehenden
Aemter als Schöffen und Geſchworenen hineinfinden werden.
Sie werden ſicher dazu beitragen, daß die Urteile in Straf-
ſachen mancher menſchlichen Frage und Begebenheit mehr
Verſtändnis entgegenbringen. Damit werden hoffentlich aus
den bisherigen Gegnern bald Freunde der neuen Einrichtung
werden.

zeit beſtehen.

Internationale
leiſtet dkeide, Sie dürften dem Notſchret ver5 en in ſondere der r ſchen Arbeſterſcheft

4War Wels“ fanden allgemeine Zuſtim-
guge und Billigung. Jn einer kurzen Erwiderung er-
klärte der Sekretär der Zweiten J de e, Hu ans
daß Deutſchland keineswegs untet a ichen e äwährend des Krieges Belgien c iebt n v
heute müßten die flämiſchen ihrer ngenunter den Folgen dieſer leiden. Die fran-ſiſ und belgiſchen Sozial das r r ant Erhaltung er z Einhei undatte wehren. D i 7.wo t e beſ ſeien w zu

e ſon nödleriſchen u tn n. wetden auch die Panzoſſcen eeilnghwe a e

war die Kongen ein u
t auf derges Des en ſich zun

eunerkommiſſion auswirken.

Reichsfürſorge v Arten m det

ehe e S m r r Feine S et
ren ſteilen Abſtieg der n

die Staub n Wer Tenh m e Weitere n a
e ſaellidee Bake

vergeben werden, wenn einn ileſet e
i üſſen e J in n es Wentebreper el i werden. Den en

n r im

in unſerem Wirtſchaftokeden werde

rer Tagung re

aber wir müſſen nach Möglichkeit Verſu z 3 n
r beizutragen, und d iſt notwe tie Kräfte ben entwickekn, die die Entſtehung olcher Frlſen henderr en

Vor dem Ende des ſüddeutſchen Wetnallarbetertrels

Die bisherige Arbeitszeit bleidt beſtehen.
München, 22. Mati. z ſüddeutſchen Metallarbeiterſtreit iſt

nach achttägigen Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der
beitnehmer und Arbeitgeber ein ſeuer Tatifentwurf zuſtande

Heute und morgen finden die Urabſtimmungen ükommen.

Ehrlſtel
Ein Bauetnroman

von
Maria Linden.

49. Fortſetzung.

Mitten in den zu dem Berghofe gehörigen Aeckern lag
ein ſchmaler Streifen Wieſe, der das Eigenium des übel-
berüchtigten Schneiders Bruchmüller war. Der alte Wutike
hatte ſchon mehrfach vergebens den Verſuch gemacht, den
Schneider zum Verkauf dieſes Zipfels Landes zu bewegen.
Er erklärte zornig: „Die Bruchmüllerſchen behalten das Strei-
fel Wieſe nur, um mir meine Kartoffeln und mein Kraut
ſtehlen zu können.“

Damit hatte er den Nagel auf den Kopf gekroffen.Auf der Wiefe ſproßten in dem trockenen Jahre nur ein

paar kümmerliche Hälmchen, aber Artur, det älteſte Bube des
Bruchmüllers weidete darauf täglich drei dürte Gänſe. Et
blieb trotz der Sonnenglut ſtets über Mittag im Fteien. Die
Berghofbewohner machten die Beobachtung, daß iht Garten
immer gepkündert wurde, während ſie ihr Mitkagbrot einnahmen. Als ein Glaskitſchendaum ſeiner herrli Fruchte
beraubt wurde, hatte die Böhmin Artur im Verdacht, den
Diebſtahl begangen zu haben. Am folgenden Tage verſteckte
Libuſſa ſich hinter dein Badofen. Kurze Jeit dvaragf hob
Artur ſich gefchmeidig durch den Skacketenzäum, der eine fleifte
Lücke aufdyies, ihm folgten kaut ſchnäktetnd ſeine dret Gänſe.
Artur eilte auf die Zuckerſchoten zu, von deneſt et ganje
Hände voll abriß, uns die er abwechſelnd in den Mund r
in die Taſche ftecte, und die Gäßſe taten fich an dem jün
Salat gütlich, von dem Chriſtek eine hohe Einſahme erhof
Artur war ſo vollſtändig von ſeiner Beſchäftigung in An
ſpruch genommen, c 8 es ſirht uterkte, daß Libuffa fich
ihm leiſe näherte. es ſich der kleim Die hatteihn die Böhmin ſo Fen gepackk, daß er ſich ihrem Griff ſicht

entwinden konnte.
Hod ich dich, Diebsjnicge, entfahmtiger?“ ftagte ſie zötnig.„Hoben wir Blut geſ ſeit bei Gießen, daß dert ehe

kann freſſen? Watt! Hiebe ſollſt du friegen, daß platz Feh
deiniges!“

Ein le guckte grinſend über den Zaun. LiGänſe aus de Garten zu treiben und ſiee rken. Der Scherenv di er des Beie en e ie Bewohner tg
a e db et in eiten Löwenkaſt wärz,

aber Kibuha jüich ihn ungerhhrt vor ſich her.

langt t gt der Bitten, abeh de 3 Jnnge en, a r
u e ich Stehler!“ ſagte die Böhmin triumphierend,

als ſie mit ihrem Gefangenen in die Küche kam. Dann erzählte

e daß Artur die Zuckerſchoten arg verwüſtet hatte, und ba
ie e un dem Salat große Verheerungen angetichte

J n der nun eintrat, beſtätigte ihteeren Mit b dühmend ſeine Leiſtungen hervor.

aben Sie die Gänſe aber auch gut eingeſperrt?“ fragteChriſiel. Na, das is ſchön. Wotren Sie mithalten
Es gibt git brei!“

„Das iſt gerade meine Leibſpeiſe!“ e eete der Scheren
ſchleifer und ſetzte ſich vergnügt an den Täſ

Exner, Berto und die Knechte fren weidlich auf
Jungen, dert krotzig und verſtockt zu Boden ſah. Chriſtel

te:
„Bekka, wenn du gegeſſen haſt, gehſt du zu Bruchmüllers.Sie ſollen ihre Gänſe ünd den Jungen auslöſan!“
„Alle Hötel“) Salat haben die war verdammtigeangefreſſen!“ ſammette die Böhnii. „A„Füt de Kopf Salat habe Ben by

meit“ te Chri „Da können Bruchmäüllets ordentdie Tafqh che gretf fen.

„Jn Scheoten hat gehanfſt, wie Teixek leibhaſtiges;
abgeriſſen ganze Staudent“ fht Lidyſſa fort.

Sie drehte die Taſchen des hoff ungsvollen Artur um.
Ein Kreiffel, eine Stück von einem Hufeiſen, drei in der Aſchegebratene Kartoffeln, eine Käſerinde, P e kruinine Nägel,

eiſte Hand voll Glastirſchen und ſo viele Zuderſahoten fielen
heraus, daß due Mägde von heurm in ein Jfetergeſchtei
ausbrachen.

hat

gebel gefpröchen war, ging Berta zu Bruchmull ch kurett erſchien ſie mit Keine Mutker, einem w. en, v
eide, das Schielaugen, eine platt gedrüdte Naſe und ſanbſochenes Haar hatte. Ruf der Schwelle begann die Brugh

ſt er ſchon:
Agtnr, t De haſte bloß gemacht? Du wirſſ ſchöneSenge triegeſt! zu Hnufe eican nich genug zuMaußte de frenven wen et drin anſprechen? Na, Heit

Sie haben ſa an Fafiſſhhe. Sie iiſſeſt döch! Kinder ſind
dte lieben Junos werden es mal nich ahide

n ſie mit in die Schoten gehen, denn will ich bio
en.

a n a

das Ergebnis Katt. Für rechnet man mit der Wieder
aufnahme wer S ehe beſagt: Mihe Arde

Jn allen Batrieben ble ie rige S its.Wenn die Betwiehsleiti eng notwendig er-achtet, iſt nuch vewheriger Verſand gung des Arbeiterrates

die Arbeilszeit auf 48 Stunden zu T ingern r dieſe beiden
Stunden iſt dann ein Zuſchlag zu k tundenlohn fürz 13. Mai in Orts-über 25 Jahre alte Facharbeiterklaſſe J 21 t. füg ungelernte Arbeite 20 Mark, für ungelernte
Arbeiter 1980 Mark. r Arbeiterinnen 13 Mark und 12,80 Mark.

ſich die Beträge um 40Jn Ortsklaſſe II ver n bei WeÄrbeitern, um 20 a Die clagen bleiben 3iter in a t. in aſſe II 22,60jeder Arbeiter oder S nach dem
Mark. Urlauh

W im gleichen Betrieb drei Werktage,vollendeten erſten
bi 1 erktagen, die nach dem 15, Diene i werden. t Annahne des Entwurfs kann

ſichert gelten.

Wlltſchaft.

a 313,75.
ginn wieder mit ſehru e e z ein. er an die iſſefpekulation durch die

e

en?
Ex her

Sowie der letzte Loffel Hirſebrei r v d a

Wo haben Sie denn Jhre Schoten?“ fragte Verta w. J

letzt
t ſchnellſtens Deckungskäufe vorWe ne um die Mittagsſtunde mit 312

m Efetteng narkt iſt das Geſchäft im allgemeinen

et enGoldronten türkiſchen n erbeündete Bewegungen als vielmehr umn tatſg ar Be ſmnelich notterten Kabel Rew Vor
lland)12 125.

Aus ver Welt.

9as Ende der Raſſenven brechen im Kreiſe r

Balſt, e m x an dem Je

S t r

n der en Woche einigermaßen ins Gedränge
gekv men zu

en 5 Treibereien
pekulative Treibere

London 1895, Ho

r im
geworfen.
den

e
t s be rbe machtlos. Deshalb as Landratsamt

tzung. iſt im Auftrage
erliner

ſeh Tucrea eket St ngererKammin tätig. Nach ſeinen Feſtſtellungen hängt der
dem Oberland

Wolf mit einer n Reihe von eineragen
und anderen et ne e Tätigkeit einem
Großreine machen eandkreiſes auf kriminelle t Bisjetzt ſchon ndver 2 nbr Dieſen onnien rchenebrüche und eiwa 50 Einbrü

Se 7 Ra
ieſen werden.

Mit dem Einſetzen dieſer a
derer Art na

eit haben dieEinbrüche in Kammin au Peneiß für dieilichen
e den ländlichen

Notwendigkeit, das Schwe tum au en ländlicheKreiſen durch fachmknn i wowgeÄimwele Beamte zu bekämpfen.

Eine GummiwarenFabrit in Flammen. Die Gummiwaren-
fabrik in der Lazgrusſtraße in Spandau ſteht in Flammen. Die
eſamte Feuerwehr wurde zum Ls und zur Sicherung dere aufgeboten. Die des Brandes iſt noch

unbekannt.

Die wachſen Jhnen woll im Vlumtopfe oder in der Das
rinne

Frau Bruchmüller wollte ſich über dieſe Frage vor Lachen
a Als ſie wieder zu Atem gekommen war, fagte ſie

honigſab lieber Herr Exner.nehmen Sies nurAatnt vin wiedertun, 22 t bat auch ſchön, daß
Sie mir meine Gänſe ſolange eingeſtellt haben, aber jetzt
werd ich ſie wieder mitnehmen.“

t kommen Sle nur mit in den Garten“, entgegnete
Chriſtel, „und ſehen Sie ſich den Schaden an, den Jhr Junge
und Jhre Gänfſe angerichtet haben.“er Schaden tn nich groß ſein“, verſetzte Frau Bruch
müller ſehr freundlich, aber mit einem ſtechenden Blick, „denn

heuer will ja niſcht wachſen. erklärte

ei uns t es Berta.r n r die Frau lächelnd zurück.ben Sie halt G ee beoleitete. fie Cyriſtel in Tun
„Vier Stauden Zuckerſchoten hat er emachtl“rief Chriſtel. Dann hie die angefre dpfe un

ſagte betrübt: ndzwanzig Sta hinl“„Ach, das wächſt doch wieder na n 2 r S Bruchmüller.

„Warum nich gar)“ rief aus. „Es ſindja überall die Herzbiätter well W wachſen Amen ben wir Mark dreiß e Schaden.“
rm nich gat, Wirtin! Ver vringt den vollen Preis

ie können den Salat t kriegen, dann m Sie ſe be

was er bringt! n hat Jhr ech das J- will ich aber die
z

ja bloß.be täubert will. Dasis doch ein S

Hie ltef ins Haus und erklärte mferkigkeit, Weh ihr Kätur ſo gut wie e
angetichtet hätte, aber v

„Der Lümmelwar i das erſte M R hgrgere u
von unſern teuren Glaslirſchen. in der Ta bt, die uns

rn geſtohlen worden ſind. Die Fean tot tte uns dieh We d aſeehtgen, die u ingel

is Ki wahrt“ rie Frau werdt e e hlam Sie ſowas garnich reden
J



Wieder
Arbeits.

wendig er-
rbeiterrates
dieſe beiden
denlohn für
i in Orts-

ungelernte

ei den

mit ſehr
durch die

s Gedränge
gskäufe vor
nde mit 312
allgemeinen
ungariſchen

s ſich hierbei
pielmehr um

Rew Vork

Kirchenein
ieſen werden.
eit haben die
eweis für die
en ländlichen
ekämpfen.

e vor Lachen
ar, fagte ſie

Herr Exner.
h ſchön, daß

aber jetzt

entgegneter Junge
Frau Bruch
Blick, „denn
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offen zu r s Prokartat darin u v wurde noch über

Beitragserhöhung, „Volksſtimme“, und Vor-bereitun de i vt ngſten geſprochen22 Aderlige Angebot des Vansfeld-Ehnditats abgelehnt De hen Kypſeree ver schien et üben en en Seelen
ſpruch Hent entſchedet vetriebsrütekonferrnz wurden unſerer Jugendgruppe 100 Mark überwie vie 7 Krnke Lage, wenn echt in letzter Stunde Vockwitz. NKahrlange 48 r eigen Groß

des Rangfeld hnditat einentt. ce e war recht rei ig. und bra n dee zu r att, um zu a eine n des e Rurekeit auch die Abrechnung der Maifeier. Hierbei kam
Schicht ſem Schiedsſpruch nehmen. Di ro useinanderſetzungen zwi den A ern derr Vertreter der h Das e i c h n Se Waren n helt ne n w.arbeitsminiſterirm eingeſette Schiedsgericht unter Vorſig der r werden S 777 ren a Page i rigen 4 e ge e e

Regie en von te er Kolleg er e die ra den Feſtrungorats Sr. ivrrtrer fällte am 20. d. M. folgenden Meng b ar Hausſt eld und 5,50 Mark Kinder redner zum 1. Mai beſtellt Und von wen 55 die in koſten gedeckt

geld, bei der heutigen kein NRen t worden. Der Sekretär erklärte, er habe ihn nicht beſtellt cscruwrut. tag c er r ter o an on nen n h e e Selausſchuſ e das Tr T
e ald liegt dann „kommun tiſcher Seite wurde mit Eifer pro rn h h ä h n n e nene e e e i eSchicht; die Maneſelder Gewerkſchaft wicht in der Lage wäre, höhere die Antwort nicht ſchuldig und gab die Erklärung ah, daß es an2. der Gedinge Ausgleich für alle Schichtlöhner über 21 Jahre Shne zu gahlen, wird kein vernftiger Menſch behangten. Wir der Zeit ſei, endlich einmal klaren Tiſch zu machen. Entweder

o ttiſch Ge. s eiwird von 6 Mark auf 7 Mark erhöht nehmen daher an, daß noch in letzter Stunde die Mans iſt Peter s ſeine Politn n3. das Kindergeld wird von I Murr auf 5,80 Mark erhöht; felder Aktien Geſellſchaft über den Schiedsſpruch hinaus werde die weitere Mitarbeit zu überlegen ſetn. Vor allem wenn

4. die Zulage der Arbeiter und Arbeiterinnen unter ein anderes Rngebot macht, um das Shlimmſte zu ver man dann noch erklärt, den Redner hat die KPD. beſorgt und
21 Jahren erfolgt ſtaffelungsweiſe nach den vorbenannten wit ätten ihn nicht bezahlen brauchen, alſo brauchf man ſich auchSähen. Y Hüten. iber nicht anfzuregen. (Echt kommuniſtiſch. 'D. Red.) Die—-„vÜJJS Se Arbelterſceſt im Ländchen iſt weit genug, um ſich nicht mehr von

derartigen en. Sir ein Redne 57 der S rale ver R
anöden zu la einige o egen der KPD. waren nichtAn die Atsverine der Arbeiter Jugend! r er e her et Je die et e en h e en eDie hrpreiserm a n veſchloſſen, halten die Gründen auf Veranlaſſung der Ortsverwaliung des D. M. Verb.ür unſere Pfingſtſahrt s St eine gemeinſame Liſte aufzuſtellen. v i

9 9 d battWittenberg iſt n Die Ortsvereinsleitun J vom Man vorgeſchlagenen Genoſſen wüurd ätigt. halte Pie St etrüg her in an wert a n De Sehant
müſſen ſofort dementſprethende Anträge bei den Stations ichgeitig wurde angeregt, um die noch notwendige ärun vg Die Arbeiterſchaft möge aber voreinreichen Der Vorſtand. Ter dieſes wegen in der Atbelterſeeſt herkefuhren beim c i nen an ichen n ſich, nicht e den Karren

Merſeburg. 22 und Freiwi Kartell zu beanktragen, eine öffentliche Verſammlung mit dieſem ſpannen laſſen, der do heißt Einhekesfront. 8am reiwirtſchaft e We 9 r Den Bericht von der Unterbezirkskonferenz er Verſe nIn Auſchluß an den e Denen Freiwtrtſhel beht t Sericht verſpricht eine intenſivere Be ern dert ten e en eüber unſere wirtſchaftli Not und Boden und Geldreform See unſe er Ken für die Zukunft. Als Delegierter zum P. D. Unſere am 10. Mai ſtattgefundene gut beſuchte
Perietbſt abgehaltenen Vortrag veranſtaltet die Orts gruppe Gewertſchaſtotarten wird noch Gen. An ger gewählt Mitgliederverſammlung beſchäftigte ſich Junächſt mit dem
derſeburg des Bandes Deutſcher Bodenrefor Kaſſenbericht und der Entiaſtung des H.aſſierers Genoſſemer am Dienstag den 23. d. M., abends 8 Uhr in 245. Sei artel hält am kommenden Krauſe Hierauf erſtattete Gen. Wolf Bericht von der

Tivoli in Merſeburg einen Vortragsabend über die eine Sisung im Arbeiterratszimmer ab. Unterbezirksfor den ſich eine tebhafte Diskuſſiord r ehe und Freiwirtſchaft. Redner iſt Herr r Weſen iſt z 5 Aht im Bibliothekszimmer. ipfe re de wen du Ein ber ſoe ine er
Provinzialbaurat Knabe die Bekanntmachung i rig Witten SPD.-VPerſammlung. Jn unſerer Mai ordentlichen Verſammlung in nächſter Feit in Ausſicht ge
r wird hiermkt beſo Pegiehe re gut beſucht war, gr zunächſt neun neue nommenietes der swirtd Wer e r olkswirtſchaftslehre glieder aufgenommen werden. Es folgte eine lebhafte Aus

räche S e letzte c irkskonferenz, über die Gente i.) Die e n t et eine Ausſ Provinz -Chronſndet am Mittw de Weiſe eier an, die von dem geſam24. Mai, abends 8 Zimmer 3 und e i n begangen wurde. Viele ſe be Beim Spieler verbrannt. Jns Trans ſormatorenhäuschen 7
Gen. Wilke an einen Vortrag ha tand aus einem Morgenſpazi Reinsd 1 LUeberlandzentrale in Schöningen in der ſo genannten 47Kampf um die Schule anter h gung J eiwen cccaereaeeee S Reg ſich durch einen Spalt ein kleiner Junge. geriet
des Reichsfchulgeſedentwurfes. Ueber die bevor 4060 Teilnehmer) und aus Abendfeiern mit Vorträgen und ine und wurde furchtbar verbrannt
ſtehenden lternbeirats wahlen wi Ein Akt der Verzweiflung. In den Tod gega iſt mitſprechen. Da h e wird, wird en rei v arg r de e S raricag re e achtmonatigen Kinde die hte 5 JSigen Zuſammen e m kenne ehe e e 38 en d r er

beiterjagend. Fir r r wahrſchein
inſte finden jeden n abends e r im See des Wer re en vunele unſere Aue iſt. i kurzem war ſie von dieſem en en

inan alt. Doriſeldſt Reuaufnabmen. Partei in den n a während e jede Agitation ver Verantwottlich für leitenden Arttkel, Pol ſtiſ und Feuilleton
Tee W m Unſere fällige Mai wieder haben, um den Frieden wenigſtens an dieſem Tage nicht F. O. ulz, für Lokales, Gewertſcheftliches und Ge

er 18. Mai. Nach Er ung einiger ge 18 r eine e für kommende Fälle für uns. (Das nöoſſenſ u Karl Garbe, für Pro ielles und Allſchä ſ. nge der Kaſſierer“ Gen. Schulze den ſelbe Ma n w. auch an anderen Orten gemeines Alfred für den Anze eil: WilhelmKa ſche für das T. Quartal 1922. Auf Antrag der Revi- unternommen. Unter „Verſchiedenes“ machte Genoſſin Herzig, ſämtlich in el

Es ist allgemein bekannt
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Fär die Feiertage empfehlen dass Sie bei uns nur Waren von bester Beschaffenheit
beronder: zu allerbilligsten Preisen kaufen.

c. Damen Feoxloldung FarrDamen Hüte r a ver Herren- Artikel
etepperei 1150.00 o h

Sport Ruto 28 e Striekbinder 157mit flotter Band-Gernitur 75.00 52.00 Seiden- Mäntel 120 cm i 66 3 750“ vornehme Neuheiten Stück 29.75 22.00
1250.00 1075.00

50Jugenäliche Stroh-Kappen 22 Voile-Kleider d rer m den Selbsthinder 12i Blumen- u. Band-Garnitur r 45.00 Voile- Kleider odeſetveng, W a 5190“ moderne Muster Stück 38.50 21.00
Mustern 975.00 550.00 955

Fesoheo Glocken mit Kunstseide und 00 Woiohe Herren KragenBlumen garniert 9800 75.00 Weisse Kinons Bluaen 3 38 Stuck 15.65 10.00
4 5Glasbatist- Hüte r und farvig, 125* Jumpoör- Blusen rrleen 00 Weiche Servlieurs 14“

„Die gros Mode“ 220000 175.00 225 00 185.00 125.00 Stuck 22.00 17.50 n

Schicke Fantasie- Hüte 175“ Klelder Röcke S en e 27* Westen-Gürtel 3
ran od. Rosrhaarbordes 350.00 3265.00 285.00 185.00 125.00 Stück 65.00 41.00

S

W

ehe e 7 rKonfokct. Woisswargn usw. Kinder. Dekleidang Kinder-Hüte und -NMüizen
näher Spiie 76 DDirnäl Kleider gros Ammaterung d Natrosen- Hüte sokiehu 06 W 3000 3 ir Gr. 80- t d6h do 21000 15.00 v für Knaben und die 75.00 465.00 27

ran oder Batiet 1475 Knaben Waschanzüge rer 18800 Reizende Mädohen- Glocken Strop 00Ja vo 2 Kragen e 8300 20.00 1 stoflen Gr. s 43 3 60 06 155 od. Borden genäht, niedlich garn. 9 00 45. w
Matrosen Garnituren Karens- daten 9100 Welsso Mäd Aben Kleider m e s Madehen-Hauven

75100 33.00 Gr. 50--100 650.00 325.00 275.00 aus Stroh-Borden od. Waschstolft 38.00 19.75 I

2 I

e n

Sosehaftshaus J. 1 E T Markiplatz 21.8
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eingetroffen
S Es ffnet
rm meſfahrt

S mit 2 Vorstellungen:
Uhr und 7,15 Uhr.

X lowwerhaut: Kurt Walla,
Poststr. l.

Vorstellungen taguch 7,15 Uhr.
Himmel Sonnabend, Sonn-

tag, Mittul och auch 3 Uhr.
Nachmittags SUnder halbe Preise.

Freie Volksbühne Halle, E. V.

Mitgliederverſammlung
(S 5 der Saßßung) am

Dienstag, den 6. Juni, abends 8 Uhr
im Neumarkt-Schützenhaus.

Tages-Ordnung:
Vorſtands sbericht. 2. Das kommende Spieljahr. 3. Aus
he. 4. Wahl der r zur Haupiverſammlung

(S 5Zutritt nur für Mitglieder henen Mitgliedskarte.

Der Vorſtand.

Merſeburg.

S Bund deutſchera e so sl Bodenreformere e Dienstag, den fo Mai 22
abends 8 Uhr im „Tivoli“ in Merſeburg.

Vorirag: Bodenreſorm u. Freiwirtſchaft

Redner Herr Provinzialbaurat Knabe.
Der Vorſtand.

Miexerverein Eisleben.
An unſere Mitglieder

Am Mit wo den 24. Mai 1922. abends 8 Uhr ſpricht
im Volkshaus Herr Reichstagsabgeordneter Kuhnt-

einnMi ſete und Keichsmietengeſet.

a Herr Kuhnt beide Geſetze im Reichstag behandelt
hat und als guter Sachkenner gilt. empfehlen wir unſereu

Beſuch der Verſammlung.

Mittwoch, d. 24. Mai
Ant. 7, Ed. 10 Uhr,

Die fledermaus
Operette v. J. Strauß.

Donnerstag
Zar u. Zimmermann

ſolhad fürztenna

Echte
Schmiedeberger

Moorbädaer.

Grudeöfen
in allen Preislagen bei

Aug. Domke,
alle, Taubenſtraße 9.

Fabrik für Blecharbeiten
Reparaturen

Bäääääää
Ahe unmoderne

rierren Hüte
werden schnell, gut und
prois wert umgearboitot.

C. G. Nicolai,
Leipaiger r 13.

ernruf 4612.

h

Fahrräder
u. Zubehörteilem. ug

empfiehlt

Hausfrauen!
Verwendet zum Braten, Backen, Kochen

nur „Saalegoldi“ (ges, gesch.)
stearinfreies rein geschmolzenes Rinderfett aus der

Dampftalgschmelze u. Hpeisekohtabrik

Wo nicht zu haben, wende man sich direkt an uns.
Aktliengesellschaft, Halle a. S.

Anna Theuring
Gr. Wallſtr. 42 Telephon 4263

zahlt höchſte S
für Lumpen, Papier, Bücher und Feitungen,

Alteiſen, Felle, ſämtliche Metalle, Wolle uſw.

M Koſtenloſe Abholung.

P. Krauſe,
Kleine Ulrichſtraße 18
(hinter Pottel Broskowskt),

Reparatur Werkſtätte
mit elektriſchem Betrieb.

SpareinlagenBeſtand Mk. 1100000

Zinsfuß ab 1. Juli 4 Prozent. Einzahlungen von Spargeldern
werden in unſeren ſämtlichen 20 Verkaufsſtellen angenommen.

kuvin I. Spargenossens haſt ewnru in im

ÖSsS- m. b. H.

Gleichzeitig empfehlen wir

Kartoffeln pro Ztr. Mk. 275
ab Zentrallager, Lauchſtedterſtraße 18.

Der Vorſtand.

Mitgliedern den
Der Vorſtand.

M lergebil 4Merseburg alerge i enRleine Kittorstr. ſtellt ein e g h f

11 Wilh. Wolf, Roſenſir. 12.

Stellen finden Selbſtändig arbeitende

Schornſtein und Keſſelmanrer
für größere Anlagen ſucht ſofort

Hermann Mäcke,
c sa

Leder
m

r

schuhmacher u.
Sattler

J Schuhmacherbedarfs-
artikel

J empkiehlt preiswert
M Rod, Sohmeisser,
I Grobe Märkerstr. S.

T

Das iſt nicht richtig, daßSteJhre
laufdeccen u. lullschläuche

anderswo kaufen als ber

e h den Jahrzehnt bekannten Mehrpreiß,

Moraci?
Leipziger Straße 87.

iſt es nicht, wenn unſere heutigen Preiſe e
niederwerfen!

Hohe Belohnung zahlen wir

Otto Sparmann,
naben dem Walhalla Bücher gebündelt

derruf:
n Sie,

den Sie ſtändig bei uns erzielen, 1 Pfund Fleiſch, Fett,Speiſekartoffel (oder Schweinekartoffel) da zu kaufen, wo Sie ſelbiges ſchmackhaft, geſund und reinlich
finden und Sie ſich nicht mit Minderwertigen, welches als Reklame benutzt wird,

Berechnen Sie unſeren Mehrpreis, deshalb

nichl, geben auch keine er. Speiſeſächen gratis, dafür einer werten Kundſchaft Gelegenheit, durch

was Sie kaufen können. Wir zahlen

Bntter,

dienen zu laſſen.

Papierabfälle
Seinen gebündelt

uKaufgeſuche 5.00 Mark 5.00 Mark 4.20 Mark
Hamfterfelle
Gabr. al e erne r i deeiſ Gußeiſenan 4 Lumpen, Knochen Schmie en t t Kupfer, Blei,
Tee raten I Zink, Meſſing, Rotguß,Keine Prahlerei! Strumpfwolle 3.00 Mark 3.50 Mark Schafwolle

Gold-,
Silber-,

Platinbruch
alte Zahngebiſſe,

Schmuckſ., Uhr., Ketten

xauft zu wirklich reellem

und döchstem Tageskurs

A. Abramowitz,
T

Triftſtr.
Auguſtaſtr.

höchſte Tagespreiſe.
Nur Gr. Brunnenſtr. 61zu Paul Theuring,

Rohpro du att m17, Hof

zu kaufen oder zu pachten.

Telephon 5650 u. 4363
Auch ſuchen wir im Zentrum der Stadt ein

Grundſtück mit Lager oder Dagerplatz

Nur Gr. Brunnenſtr. 61

Triftſtr. 24
Auguſtaſtr. 17, Hof

is auf

Zum Pfngſſfeſte
empfiehlt preiswert und in großer Auswahl

w. x rren, Mädchen u. Kinder,
anamas (Ecuador) prima

Qualitäten, Einſatz- u. Makkohemden,
erſtklaſſige Waren, Wanderhüte, Wander-
ſtöcke, W r Wickelgamaſchen, Weiſche
Wäſche, Schillerkragen, Cravatten ſtets
Eingang von Keuheiten, Schirme für

Herren u. Damen.

Walter Petſch, Weißenfels,
Kleine Kalanöſtraße 11/13

Beachten Sie bitte Schaufenſter und Schaukaſten.

e J
a jeder Arbeitnedmer wissen wteg

enthält in volkstümlicher Sprache und m
Kkurzer, Ubersichtlicher, handlicher Form das

Wirtschaftliche

KAbeltnehner- III

Heraus r r durch in Kollegium.
von Angestellten, Praktikern,Wirischaſtiorn aller Gewerkschaften und

ParteienEnetret eins ganro kosispleligo bibliothet

Umtfang 240 Seiten. Preis nur 20.00 MK.

J Buchhandlung Volksstimme,

Gr. Ulrichstr. 27.

Gebhardt-Eiweiss-Kakao
ist von unschätzbarem Wert für alle die-
2 en, deren Ernährungszustand der

le bedarf. Gutachten erstere Autoritäten stehen unserem
Fabrikate zur Seite.

Verlongen Sie ausdrücklich In allen
Gebhardt Eiweiss-Kakao! einschlägigen
Versandstelle Gr. Steinstr. 36 Geschäften
2. Gebäude. Fernpruf: 4841. zu hoben

Georg Gebhardt Co., Halle-Saale.

Deckt Euren Bedarf an
büdern, FPapfer u. Schrefdwaren

in Eurer Buchhandlung,
in der Buchhandlung der Volksstimme

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 27.
Amkliche Velanntmachungen Halle n.5.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mi

Zuſtimmung der Po izeiverwaltung unter teilweiſer Ab-
änderung der früheren Beſchlüſſe für das ſüdlich des Ar
tillerieweges zwiſchen Beeſener Weg und Merſeburger
Straße belegene ſtädtiſche Gelände ein neuer Bebauungs-
nebſt Höhenplan feſtgeſetzt worden. Wir haben die Pläne
nunmehr förmlich feſtgeſtellt. Dieſe ben können im Wage
gebäude Marktplatz 24), Zimmer 31 eingeſehen werden

Halle, den 19. Mai 1922. Der Magiftrat.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Bolksbadeanſtalt in den Pulver
weiden iſt vom 24. d. M. ab geöſſnet. Die Benutzungs-
bedingungen ſind aus dem Aushang dort erſichtlich.

Halle, den 22. Mai 1922. Der Magiſtrat.

Vergebung
von Dachdeckerarbeiten zum Neubau eines 6 Familien
Wohnhauſes an der Staudeſtraße am 29. Mai 1922, vorm.

10 Uhr, Rathausſtr. 6II, Zimmer 106. Dortſelbſt, vom. von
8 bis 12 Uhr Angebots ordrucke zu 2 Mk. erhältlich.

Halle, 20. Mai 1922. Städt. Hochbauamt.

VereinsAnzeiger
zur

Bekanntgabe ſämtlicher Veranſtaltungen

der Sozialdem. Partei,
Bezirksverband Halle. Harz 42/44. Fernruf 1611.

für die dem Allgem. deutſchen Gewerkſchaft J
e angeſchloſſenen Gewerkſchaften ſowie die J

auf dem Boden der Aubeiterbewegung ſtehenden
n Vereine.

go Freier Sängerchor“. Mittwoch,
Rnern. den 24. Mai, abends 8 Uhr im

„Schützenhaus“, Könnern Tanzkränzchen. H erzu

ladet ein Der VorſtandWeiß f l Mittwoch, den 24. Wai, abendsen e 8 Uhr im „Volkshaus“ Mitglieder
Verſammlung. Tagesordnung 1. Vortrag: „Der
Kampf um die Schule. Referent Gen. WilkeHalle.
2. Die Elternbeiraiswahlen. 3. Parteiangelegenheiten.
Es wird pünktlich ange angen. Zahlreiches Erſcheinen

Der Vorſtand.erwartet sJ Freitag, den 26. 5., abendsVitterfeld. im r uMit in (S. P. O.). Gen Kämpfſpricht über den „Jnternationalen
in Berlin. V hunre ahnen
ſind herzlichſt ehe rſtand.

26.
Bittenberg. Kreiskartell. Freueg,

u abends 7 Sitzung imS n iſt ſich 5 Uhr
im aner
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Jungſozial Mittwoch, den 24. Mai, wäünkt!lim en Weidenplan ine 7 t v

Sulle ind Scallreizerte.
Halle, den 22. Mai 1922.

„Au der Cinbeitſrrnt erringt
Unter dieſer Ueberſchrift jammert de

über die trüben Erfahrungen, we
mit den Kommuniſten bei dem

abends,
Vorſta

Bekanntli tte die KPD., USP. und e von ken

e werkſchaftskartell zu di gegen Wer
Demonſtrati der Bürgerlij von Veralt auf e e agei eine 7 gung aus
reinen Zwe eitsgrü und KPD. einigtenſich auf eine gemeinſame i Sereindarrs W
jedoch von den Ko e Leitung dero brochenteilte der USP.- Leitung mit, e trotz cuer Vereinbarungen
eine eigene Agenten n den kungen einbringen wolle
Die Volkszeitung ſchreibt:

„Damit h ſich n r vor der u Ja
vurch dast gedrängt it dieSerben und r t e

Es bedarf kaum einer
Zukunft die mit dentungen gemachten Erfahrungen endlich verwerten r (27 e

Nach dieſer Auslaſſung v „Volkszeitung“ iſt alſo zu erwarten, a die USP. d r mit den Kommuniſten bisher e

trüben Erfahrungen endli Sueee verwerten it er
ledigt ſich das bisherige Geſchrei der USP.
über die d gen der SPD.“, weil wir uns bei allenggreinſamen Kun n immer von einer notwendigen Vort leiten ließen. t deshalb nicht in die Lage gekommen,
h entlich bekunden r iüſen, daß wir endlich lernen wollen,

ſondern wir haben ſchon u Jernt.
Damit iſt die von bene e en J rKommuniſten mit aller Lungenereſt rder notwendigen „Einheitsfront“ a c n S

worden, was ſie iſt, nämlich als eine Ter henfront kommt auf ganz anderem Wege. Pe muß der allem erſt

einmal die Leitung der USP. erkennen!
Angeſichts der obigen Taſſachen wirkt der r Satz

wen wit demſelben Artikel der „Volkszeitung“ e en,
draſtiſcher. Es heißt da: „Die ev. lehnte eineLWr Kundgebung t Arbeiter ah.“ Deutlicher konnte sie
S -Heuchelei ni t ſelbſt kennzeichnen. Wir fragen, ob die
U. von den Arbeitern oder von der aus der
Einheitsfront gedrängt worden iſt.

Der Streik in den 6chokolgdenfabriken,

Die Unternehmer arbeiten mit allen Mitteln.

Durch Verhandlungen z es im Laufe des ge
Tages, den Streik bei der Fa cke K Berner inbeizulegen. Bei der Fa. wies A.G. Büſchdorf geht der
Kampf weiter. Alle Lockungen und Drohungen der Fi die
Streikenden mürbe zu machen, ſind bis jett geſcheitert, auch noch
nicht einer iſt abtrünnig geworden. Am 19. Mai erhielten die
Streikenden eine richtiggehende Unternehmerkarte mit folgendem
Jnhalt:

„Durch die Arbeitsniederlegung iſt laut geſtrigen Anſchlach e zwiſchen nen und der Fa Anlsig
öhne A.Jhre re wegen Wiederaufnahme der Arbei

üpren i e Lohnſätzen muß zie nis
r erfolgen.Die Entſcheidung über Wiedereinſtellung behalten wir

uns vor. David Söhne A.-G.“
Als Beigabe ein Jungdeutſchlandbild. Am 22. Mai war die

ſchon eine etwas andere, das Lied hatte folgenden
ortlaut:

„Wir fordern Sie hierdurch auf, Mittwoch mittag 12 Uhr
Jhre Papiere und den noch nicht erhobenen Lohn nach alten
h berechnet in unſerem Kontor abzuholen, widrigen-falls wir Jhnen beides als Wertbrief auf Jhre Koſten mit
der Poſt überſenden.

Die von der Arbeitsgemeinſchaft noch feſtzuſetzenden Zehn
zulagen, welche rückwirkend ab 16. Mai bis zu Jhrer Arbeits

igen
iemitz

niederlegung nachgezahlt werden, ſereid die rinbekaſgen

erfolgt ſind. David Söhne A.G.Als Beigabe ein recht niedliches Bi Dasikenden angewendet, wird der ine erl
Bildchen auf die Stre
auch bei den ſtreikenden Arbeiterinnen kein r ie
Streikenden bei der Fa. David Söhne werden die freundlicheEinladung ſo lange unbeachtet laſſen, 4 e

u i v hnfolge des bruta
auf über 40 Streike n wird di g.

Feinn Erkenntnis ſid va daß ſie an deren Proken h Fefallen mehr

um Streik der Handels und Transportardeiter.

Streilbrecherarbeit der Augeſtellten.

Die Streiklage iſt nach wie vorAnzahl der Streitbrüchigen kann dieſe ituatton n
garnicht ändern. Bedauerlich bleibt dieaußer dem geringen Teil der ſtreikbrechenden a

hörigen felbſt, ſich noch in mehreren Betrieben J ſte
derſelben nicht ſcheuen Streikarbeit verrichten. Dieſe Leute,
die ſich ſonſt ſoviel auf ihre Stan re einbilden und mit
einer gewiſſen Verachtung auf die Arbeiter und Arbeiterinnen beehchige hrſſe en ſich bei dieſem Streik dadurch, indem

e ihnen nicht zuſtehende Arbeit leiſten. Die Organiſations-
leitun T Bag e elltenverbände würden gut tun, ihren

4

1. 0 SoiKsfter e
Rene Velgſtung der Meter. e de Meten im ene Reai

Die Schwüle des geſtrigen T übertr diim Stadthaufe tagende atte
Zwei Brennpunkte des hitzigſten Kampfes waren zu er

r die r v die Geerbeſteuer die gegen diee der r 7 Fraktionen angenomment ſchen Mieterſchaft eine erneute, gewaltige ung. rer re Mark will man
aus der Z5prozentigen Abgabe auf die Friedensmiete. heraus
preſſen. Gen. Wilke brachte den Standpunkt der ablehnen
den Linken am treffendſten zum Ausdruck, wenn er auf dieſchon beſtehende, ſchlechte wittſhaſtiche Lage unſerer prole

tariſchen Bevölkerung hinwies und den Standpunkt vertrat,
daß diejenigen, denen wir dieſe kataſtrophale Wohnungsnot
verdanken, viel mehr und energiſcher herangezogen werden
mußten als bisher. Dazu gehört vor allem die Jnduſtrie,
die zur Abhilfe der Wohnungsnot in Halle faſt noch nichts
getan hat. Viel unverantwortlich viel iſt gerade
dieſer in unſerer Stadt verſäumt worden. Die bre
Schichten unſerer Bevölkerung ſollen auch hier wieder „für
Süuden der Väter büßen“. Jntereſſant wird nun ſein, zubeobachten, ob mit dieſem Griff in den Steuerſäckel ver

Mieterſchaft auch wirklich den Aermſten der Armen ge
holfen wird. Ob man das gegebene Verſprechen halten
wird Auf alle Fälle iſt eine ſtrenge Beobachtung am Platze!

Um die beſteuer entſpann ſich ein heftiger Kampf.
Der Magiſtrat wollte 2450 Prozent erheben; die Demokraten
dagegen nur 2000 Prozent bewilligen. Die K. P. D. und
u. S. P.- Vertreter wollten überhaupt keine Gewerbeſteuer
haben. So entſtand ein ziemliches Kunterbunt. Schließlich
kam der Antrag der Demokraten zur Annahme. Die Magi-ſtratsvorlage fiel glatt unter den Tiſch. Das iſt vedauerlich

da einwandfrei nachgewieſen wurde, daß ſich unſer Etat auf
c Einnahme ſtützen muß. Die Finanzpolitik des Reiches
ermöglicht keinen anderen Weg. So wird eintreffen, was der
Magiſtrat ankündigte, ſchon in den nächſten Tagen
wird eine Nachtragsvorlage in Höhe von 14
Millionen eingebracht werden müſſen, da der
angeſetzte Etat bereits heute um ſo viel überſchritten worden iſt.

Wir haben alſo noch ſchöne Sachen zu erwarten. Dienächſte Sitzung wird re Entſcheidung über die An-

nahme oder Ablehnung des Geſamtetats brin-
gen. Man will erſt noch einmal Atem für die große
Generaldebatte ſchöpfen.

Die Annahme des Etats iſt deshalb noch recht zweifel
haft, weil bekanntlich die Deutſchnationalen wegen ihrer
abgelehnten „Sparanträge“ (SonnenRegenSträßeureini-
gungsverfahren des Herrn Finger uſw.) im Schmollwinkel
ſtehen, g dem Kinde, das ſeinen Willen nicht bekommt,
den „Bock ſtoßen laſſen und die Ablehnung angekündigt

n.

Bis dahin wollen wir noch warten, denn unſere Stadtväter
und -Mütter werden dieſe große Sache wahrſcheinlich noch ein
mal recht veichlich beſchlafen.

Sitzungsbericht.

Rachdem der Vorſitzende Keil (Dem.) die vorli
e. Ffannt gegeben hat, tritt die Sitzung in die

Der erſte Punkt behandelt ſogleich eine wichtige Frage derheutigen Verhandlung. Der Magiſtrat hat eine See ein
gebracht, die eine

Wohnungsabgabe

von 35 Proz. 2 die Friedensmieten geht Es beſteht rein S rfelbe ſoll auf P erhöhwerden. N. damit Ritiionen et ine
die zur n r 200 (7) Wo e dienen ſollen.anſchewski (Dem.) begründet die Vor-lage. Seinen Ausführungen iſt zu entnehmen, daß die Jnduſtrie

wahr r (7) v en Frihle Kdie a en nther (KPD.), Rei-wand und Wir
Wilke begründet v ablehnenden Standpunktmit L Hinweis auf die jetzt ſchon ſehr 1 lechte mee

Lage unſerer proletariſchen Bevölkerung. Dieſe Abgabe bedeutet,e e breite Maſſe der Bevölkerun Slederun nur allein die

nden

ages

tige nde t ie emenballung in Winer beſonders ſchlech n Lage.
53 oll nun noch die, durch hie ange nduſtrie,

Jermſten der Armen doch nich tisher i nie I. r eſtellt werden, t
Zuſchüſe zum wo
ute gekommen

erwartenu

v e en werwegen d worden.immer giſtet z er alten Mieter wo billig, ſo Fer L

der Streikenden t werden kann. Die Ka
rf von keinem Streikenden eher verlaſſen werden, b

Kampf e Befriedigung der Allgemeinheit rehe a ſeitro ro rot ausfahren, oliAllgemeinen Konſumverein und beir. iſt ſeit geſtern durch
nderen lvlus h der Streikenden aufgehoben worden. Sonſt

r er ar das geſamte Handels und Transportweſen,

Ein Kind Von einem ver Merſeburger e ag h zen r
eteur vin keinerlei Schuld r

hierbe Drmenven W legen, ſichnvehingt be Streikarbeit zu etkönnen nicht wiſſen, wie bald unter den ſie bei e

v die Solldarität 5 nſie jet in den Rücken allen ude e i Sr. n ur noch numgehend noch zu der Se umſo eher an

e
c

da das Kind unvermittelt vom i nRundung d. Tier lief. Es wur r gegen den Fre
und blieb mit u he rath We

liegen. Eine lebeh i lint

7„Z„ZJ„„;m n
weßdigen

hoben wird.Stadtrat May kämpft mit viel Kraftaufwand für ſeine
Vorlage. Seinen Ausführungen iſt bei objektiver Betrachtung
zu entnehmen, daß er es mit ſeiner Vorlage ehrlich meint und
Wer damit eine eeeende Beſſerung der Lage auſ dem

markt herbeiführen zu können. Er will die
nur für die Jahre 1922/23 erheben.

Es erübrigt ſich, auf die lange Debatte, die ſich hieran an
rieb und in der immer wieder dieſelben Argumente ange-

t werden, einzugehen.Die Vorlage wird mit 30 gegen 29 Stimmen ange nommen.
Es werden dann

Kleine Vorlagen
behandelt. Zugeſtimmt wird der Anſchaffung von 22
Ziegenböcken. Die A eines Legates wird gutgehe eißen.
Ein Geſuch der Arbeiter-Samariter-Kolonne um eine Beihilfe
wird dem Magiſtrat zur Berückſich. Ein An-

ung ekörten

tigung überwieſen.
trag des Rentnerbundes um Ermäßigung der Gebühren für Gas,
r er und elektriſches Licht wird vertagt. Zur Jnſtandfetzung
des Hauſes Händelſtraße 32 werden 150 000 Mk. be willigt S
Dem Magiſtrat zur Berückſichtigun z überwieſen wird ein Antragdes Arbeiterſportkartells um Herabſetzung der Koſten für Turn-
hallenbenutzun Geſuch eines Rudertklubs um Ueber-
er des

Das

ndung des Herrn Buſſe (Deutſchn.) abge
t. Eine Eingabe der Reichsvereinigung ehem alige r Kriegs-5 angener um vorzugsweiſe Berückſichtigung bei Zuweiſung von

ohnungen wird an den Magiſtrat zurückverwieſen. Stadtv.
Günther (Komm.) begründet dann eine vorgeſchlagene Er-

das Schlachtkilogramm ſoll 35 Pfg. betragen. Die Trichinenſchau-
gebühr wird von 5 Mk. auf 10 Mk. erhöht.

Darauf wird
der Reſt der Etatsvorlagen

behandelt.
Zugeſtimmt wird dem Kap. Grundeigentum.

abgelaufenen Vertrages, um 160
ächter, außer Gimritz, zahlen 75 Prozent mehr.

Summen ſind noch in den Etat einzuſtellen.

geſchloſſenen Vertragen begründet.
Beim Kapitel Allgemeine Verwaltung gibt

erſtatter Dürrfeld (SPD.) einige vorgeſchlagene Aenderunhs-
anträge des ushaltsausſchuſſes bekannt. Ein

das Doppelte zu erhöhen, wird von der Mehrheit der Verſamm-
lung abgelehnt.

Kommuniſten
Das Kapitel Arbeiterlöhne wird nach einigen Aenderungs-

vertritt, angenommen.

und ger Manſchewski (Dem.) wendet ſich gegen die vor

rozent.
rozent durchgeführt wiſſen.rat ſi

und betont, daß auch ſeine Partei das vorliegende Kapitel ablehnt. Gegender We Gewerbeſteuer in dieſer Höhe überhaupt ab-

Der Kommuniſt

einer ganzen Reihe durchſchlagender Argumente.
führungen iſt zu entnehmen, das der Etat

heute ſchon um 14 Millionen Mark
zu niedrig eingeſtellt worden iſt. Materialpreiserhöhungen und
Erhöhung der Arbeitslöhne haben zu dieſem Defizit beigetragen.
Aus der Gewerbeſteuer ergibt ſich in der vorgeſchlagenen Form
nur ein Ueberſchuß von 7 Millionen Mark. Der noch übrig-
bleibende Teil wird wahrſcheinlich auch von den Einkommen-
ſteuerzuſchüſſen nicht gedeckt werden können. Der Abänderungs-
vorſchlag des Stadtv. Manſchewski, die Gewerbeſteuer nur
auf 2009

liegende Mehrheitworden iſt.
Von den drei ſozialiſtiſchen Parteien iſt folgender

Antrag

agiſtratsvorlage mit großer abgelehnt

eingegangen
„Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen: DerMagiſtrat wird erſucht, demnächſt beim Reich Reichsregierung,

Reichstag, Fraktionen allein oder in Verbindung mit dem
dent Städtetag vorſtellig zu werden, um den Gemeinden
die Berechtigung zur Erhebung von beſonderen Zuſchlägen zuden Reichsſteuern auf Einkommen über 100 000 Mark und Ver
mögen über 250 000 Mark zu verſchaffen.“

Gegen dieſen Antrag ſtimmen nur einige wenige Bürgerliche.
Er zeigt einen Weg, wie man der bedrängten Kommune Hilfe
bringen könnte.

ie Abſtimmung über den Geſamtetat wird in der nächſten
Sitzung vorgenommen. Es iſt dann auch die große Generaldebatbk
zu erwarten.

Wohnung getragen, wo ſie ſich hoffentlich recht vald von ihrem
Unfall erholen wird. Den Eltern diene aber auch dieſer Vorfall
wieder zur Warnung, ihre Kleinſten nicht allein auf ſo belebten
Straßen ſich tummeln zu laſſen. Denn bei Unglücksfällen ſind
Eltern und Kind in gleichem Maße die Leidtragenden.

Wo a ne Zu den Vorſtellungen im Stadttheater am 25. Mai („Zar und Zimmermann“) und 26. Maie ſind noch San zu allen Plätzen im Arbeiterſekreta-
r e 42/44, zu haben.

Salle. Theater. ebelei.“ Anng 8 See gitkses den 24., O: Montne u den i. Sia D: Donnerstag den 1., a
en den 3. 1922.

Stadtheater. Heute, Dienstag, abends 754 Uhr, wzrtmanns Legende „Der ab nnige r wieetheind Kiſte

e Donnerstag immermann“,g. Fauſt Sonnabend rünnite Volksvorſtellung e Santare Dre er, zur W n de

daran zu erinnern, daß die alten Mieter heute meiſt die no i
Reparaturen an ihren Wohnungen ſelbſt bezahlen

r Auch dies bedeutet eine Steigerung der Miete, die je
bei den in Frage kommenden Aufſtellungen nie hervorge

Zuſch chläge

ülerbootshauſes auf der Peißnitz wird ne äch einer

höhung der Schlacht und Trichinenſchaugebühren. Der Preis für

Es wird dabei
bekanntgegeben, daß ſich die Erben des Pächters des Stadtgutes
in Seeben bereit erklärt haben, den Pachtpreis, trotz des noch nicht

rozent zu erhöhen. Die anderen
Dieſe

Einige Mißſtände
bei den verſchiedenſten Pachtungen liegen in den langfriſtig ab-

der Bericht-

Antrag des
Stadtr. Wolff (USP.), die Diäten der Stadtverordneten um

Gleichfalls abgelehnt wird ein Antrag der
Kommuniſten, den Wirtſchaftsausſchuß um ein kommuniſtiſches
Mitglied zu erweitern. Für dieſen Antrag ſtimmten nur die

vorſchlägen, dic der Stadtv. Finger für den Haushaltsausſchuß

Stadtv. (Dem.) berichtet über das Kapitel Steuern

eſchlagene Feſtſetzung der Gewerbeſteuer auf 245055 Er will eine Herabſetzung dieſer Summe auf
Weber

über dic Ausführungen des Stadtv. Manſchewski

den Antrag wendet ſich der Stadtv. Finger

Bürgermeiſter Seydel verteidigt die Vorlage mit
Seinen Aus

rozent feſtzuſetzen, wird angenommen, nachdem die vor
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